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Kreuzernot.
Wiederum iſt in England und zwar im Unterhauſe

t viel Falſches über unſere gegenwärtige und noch mehr
er unſere zukünftige Flotte geredet worden. Ob das
x 912, 1913, 1915 oder ein anderes in Frage kam,r n ſotte ei 4 Dreadnoughtsmer wurde unſerer Flotte ein Mehr von 4 Drea ght

r die nach unſerem Bauplan zu erwartende Anzahl hinber die na S ich nghigkeſk beinugedichtet. Die Erklärung Der r Er er
hergrößern unſerer Zukunftsflotte iſt die: Der Engländer
inmt unſer, aller Welt bekanntes Flottengeſetz, dem unſer
auplan als Anhang beigefügt iſt, zur Hand und erſieht
raus ganz genau, wieviel von den großen Schlachtſchiffen
vir in den einzelnen Jahren auf Stapel legen werden. Da
her die Bauzeit unſerer Schiffe im Geſetz nichts zu finden
ſt nimmt er kurzer Hand eine Bauzeit an, wie ſie in ſeinem
ände üblich iſt. Dieſe iſt aber, abgeſehen von einigen
interſchieden bei der Berechnung dieſer Bauzeit, rund ein
Fahr kürzer als bei uns. Ergo bekommt der engliſche
Flottenpolitiker, da wir in der letzten Zeit jährlich 4 große
Echlachtſchtffe (3 Linienſchiffe und einen Panzerkreuzer)
uf Stapel legen, für jedes Jahr immer 4 Schlachtſchiffe
nehr heraus, als wir tatſächlich beſitzen werden. Da dieſer
ßechenfehler Albion in den Kram paßt, wird er ohne viel
Federleſen von Miniſtern, Parlamentariern, Journaliſten
nd jedem Whiskypolitiker wiederholt und beibehalten.
dagegen helfen weder offizielle noch inoffizielle Er
färungen. Genug, dagegen iſt nun einmal nichts zu
pachen. Wir würden uns deshalb vielleicht auch gar nicht
it den jüngſten engliſchen Orakeln über unſere Flotte be

iſſen, wenn nicht der Schatzkanzler Loyd George ſowohl als
er Premierminiſter Asquith leider dgrin Recht hatten, daß
1912 unſere Flottenprogramm um 50 vom Hundert ver
nindert werden ſoll. Wenigſtens ſtimmt das in der Haupt
iche, inſofern wir von 1912 ab nicht mehr 4 Schlachtſchiffe
z Linienſchiffe und 1 großen Panzerkreuzer), ſondern nur
wei (1 Linienſchiff und 1 Panzerkreuzer) auf Stapel legen
ollen. Der Bau der kleinen Kreuzer und der Torpedoboots
diviſionen nimmt auch von 1912 ab ſeinen gewohnten Fort
ang. Aber, wie geſagt, in der Hauptſache haben die Eng
änder mit ihren Flottenprophezeiungen „leider“ Recht.

Nun iſt bereits geſagt worden, das deutſche Volk dürfe
ich dieſe unvermittelt und ohne Uebergang eintretende
derabſetzung im Bauprogramm unſerer Kriegsflotte nicht
ſefallen laſſen, ſchon weil dadurch unſere Schiffbauinduſtrie
eiden und wir mit doppelter Eile das Verſäumte doch in
äteren Jahren wieder nachholen müßten. Der Haupt
und, weshalb wir in eine ſo einſchneidende Herabſetzung
m Ausbau unſerer Kriegsflotte keinenfalls willigen dürfen,

leibt aber nach wie vor unſere Kreuzernot. Dieſe iſt in
er Tat groß. Nach dem Flottengeſetz iſt unſer Soll oder
Rindeſtbeſtand an großen (gepanzerten) Kreuzern auf 20
ſtgeſetzt. Und wieviel haben wir? Allein unſer mächtiger
danzerkreuzer „Von der Tann“ kann es mit einer Dread-
wought beziehungsweiſe einer „Jnvicible“ aufnehmen.
dazu kommen dann die als Panzerkreuzer wohl noch voll
bertigen Schiffe „Blücher“, „Scharnhorſt“ und
Gneiſenau“. Die dann folgenden 5 Panzerkreuzer „York“,
Roon“, „Friedrich Karl“, „Prinz Adalbert“ und „Prinz
heinrich“ ſind Schiffe vom weniger als 10 000 Tons Waſſer
erdrängung und laſſen in bezug auf Schnelligkeit,

Fanzerung und Armierung ſchon manches zu wünſchen
ibrig. Die „Fürſt Bismarck“ iſt zurzeit in Grund
eparatur und von der alten, verfehlt konſtruierten
Kaiſerin Auguſte“ ſchweigt des Sängers Höflichkeit. Somit
jaben wir augenblicklich verwendungsbereits ſtatt 20 großer
anzerkreuzer einen erſtklaſſigen, 3 immerhin vollwertige
und 5 etwas minderwertige, zuſammen 9 große Kreuzer.
das reicht natürlich nicht hin noch her.

Die Unzulänglichkeit unſeres Beſitzes an Panzer
euzern wird uns ſo recht klar, wenn wir uns vergegen-

t naen, daß unſer Flottengeſetz allein für die Schlacht
dte 8 große Panzerkreuzer fordert. Da wir für den

Frnſtfall unſere Schlachtflotte unmöglich von den nötigen
zanzerkreuzern entblößen können, ſo bleiben uns für die
uslandsflotte für die im Geſetz ebenfalls 8 große Kreuzer
geſehen ſind, ſage und ſchreibe 1 Panzerkreuzer. Das
e genblicklich unſer braver „Scharnhorſt“' auf der oſt

ſchen Station. Die übrigen 6 Stationen weiſen nicht
r großen Kreuzer auf. Mit unſeren kleinen geſchützten

t gar ungeſchützten Kreuzern und Flußkanonenbooten
ponieren wir aber kaum noch „wilden Stämmen“.

Schließlich verlangt das Flottengeſetz auch noch für die
letrialreſerve 4 große Kreuzer. Hierfür haben wir 0,00

Unter dieſen Umſtänden ſollen wir bereits 1912 unſer
haut tltabſeren äußerſt weit, ungefähr um 50 vom Hundert

9 Schulreform im Königreich Sachſen.
a Sachſen iſt ſeit einigen Jahren eine Bewegung

nge, die darauf ausgeht, den Religionsunterricht von
und aus zu reformieren Nunmehr hat zu den Vor
ſagen der Lehrerſchaft, wie ſie in den vielbeſprochenen

9

Zwickauer Theſen zuſammengefaßt ſind, der ſächſiſche
Kultusminiſter Dr. Beck Stellung ge
nommen und in einer Rede an die Bezirksſchulinſpektoren
die Grundſätze, nach denen die Staatsregierung den Unter

wiſſen will, dargelegt. Er hat folgendes aus

Die Regierung wird an dem konfeſſionellen Charakter der
Volksſchule nichts ändern. Wenn der Religionsunterricht, wie die
Lehrerſchaft erfreulicherweiſe wünſche, ein weſentliches Unter
richtsfach der Schule bleiben ſoll, ſo muß er bibel- und be-
kenntnismäßig erteilt werden. Der Stagt trage gegen
über den Eltern die Verantwortung für die Erziehung in einem
beſtimmten Glauben. Ferner dürfe zwiſchen dem religiöſen Leben
im Hauſe und der Schule kein Widerſpruch ſein. Wenn auf der
bekannten Zwickauer Verſammlung von der Lehrerſchaft bekannt
worden ſei, daß es ihr eine heilige Gewiſſenspflicht ſei, an ihrem
Teile mit dazu beizutragen, daß dem Volke der religiöſe Sinn
erhalten bleibt und daß die Perſon Jeſu im Mittelpunkte des
Religionsunterrichts ſtehen und die Geſinnung Jeſu im Kinde
lebendig gemacht werden ſoll, ſo könne man dieſem Ziele bei
richtiger Auffaſſung zuſtimmen. Die Perſon Jeſu erkenne man
aus den Worten der Schrift, von denen man aber nicht nach Be
lieben annehmen und abnehmen dürfe. Entweder ſei Chriſtus der
Sohn Gottes, wie die Kirche lehrt, dann habe die Schule die
Pflicht, ihn ſo im Lichte ſeiner Worte der Jugend nahe z3 bringen,
oder er ſei es nicht, dann könne er nicht im Mittelpunkte des
Religionsunterrichtes ſtehen und ſeine Geſinnung im Kinde
lebendig werden. Ein toter Dogmatismus ſei zu vermeiden, ebenſo
die kraftloſe Verſchwommenheit einer Allerweltsreligion. Die
Religion iſt eine Kraftquelle für das Volk, deshalb iſt der Jugend
ein ausreichender religiöſer Memorierſtoff auf den Lebensweg zu
geben, Doch iſt der bisherige Memorierſtoff zu umfangreich; er
muß mit Rückſicht auf das Verſtändnis des Kindes ausgewählt
werden. Die von der ſächſiſchen Lehrerſchaft gemachten Vorſchläge
könnten nicht als geeignete Grundſätze erachtet werden.

Der Miniſter drückte ſeine Freude darüber aus, daß die
überwiegende Zahl der ſächſiſchen Lehrer, wenn ſie auch auf
dem Boden der Zwickauer Theſen ſich vereinigt haben,
durchaus auf feinem Boden ſtehe. ie Zwickauer Theſen
ſeien weit gefaßt und vielſeitig auslegbar. Die Rede des
Miniſters enthält eine glatte Ablehnung der in den
Zwickauer Theſen gemachten Vorſchläge, ſie kündigt nur
eine Reform der Stoffmenge im Religionsunterricht an.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſer auf der Nordlandreiſe. Die „Hohen-

zollern“ mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer an
Bord, die Dienstag vormittag unter dem Salut der
Kriegsſchiffe von Molde abgegangen war, traf gegen 12 Uhr
mittags in Aaleſund ein. Der Kaiſer begab ſich an
Land, um den Kaiſerbautaſtein zu beſichtigen.

Die „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer
an Bord hat um 4 Uhr nachmittags die Weiterfahrt
nach Bergen angetreten.

In Gegenwart des Kaiſers fand, wie noch aus Molde tele
graphiert wird, das Wettrudern zwiſchen Offizieren und
Mannſchaften der „Hohenzollern“ und des „Stettin“ ſtatt. Später
ging der Kaiſer an Bord der „Weſtfalen“, wo das Frühſtück ein
genommen wurde. Nachmittags wurden Regierungsangelegen
heiten erledigt und dann ein Spaziergang unternommen. Abends
war der in Molde wohnende norwegiſche Amtmann (Oberpräſi-
dent) zur Tafel befohlen Der letzte Abend in Molde zeichnete ſich
wieder durch beſonders ſchöne Beleuchtung aus. Auch heute iſt
ſchönes Wetter. An Bord iſt alles wohl.

Der König von Württemberg einpfing Montag dem „Staats
an zeiger“ zufolge den Staatsſekretär Dr. Lisco, der hierauf
auch von der Königin empfangen wurde. Der König verlieh dem
Staatsſekretär das Großkreuz des Friedrichsordens.

Eine Auszeichnung des Votſchafters Freiherrn von Schoen.
Der Kaiſer Franz Joſef hat dem früheren deutſchen
Staatsſekretär reiherrn von Schoen, dem jetzigen
deutſchen Botſchafter in Paris, die Brillanten zum Groß
kreugz des Leopoldordens verliehen.

Eine ſtändige wirtſchaftliche Kommiſſion im Reichs
kolonialamt. Der Staatsſekretär des Reichs-
kolonialamts von Lindequiſt wandte ſich an die
Handels kammern Berlin, Köln, Chemnitz, Nürn
berg, Bremen, Mannheim, Hamburg um Benennung von
Mitgliedern für eine ſtändige Kommiſſion zur Unterſtützung
der Kolonialverwaltung in wirtſchaftlichen Fragen, die der
Staatsſekretär näher bezeichnet. Hamburg und Berlin
ſollen je zwei, die übrigen Handelskammern je einen Ver
treter wählen. Es iſt beabſichtigt, die Kommiſſion
von Zeit zu Zeit zu gemeinfamen Sitzungen
unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs einzuberufen und auch
in Einzelfällen Gutachten von Mitgliedern zu erbitten.

Eine japaniſche und eine chineſiſche Studienkommiſſion be
ſuchte, unter Führung des aus Berlin in Leipzig eingetroffenen
Staatsſekretärs Delbrück, das Reich sgericht. Die Herren wohnten
nach eingehender e auch einer Strafkammerſitzung bei, in
der zufällig die bekannte Schwindelaffäre mit den Wechſeln des Prinzen
von Braganza über 6 Millionen Mark zur Verhandlung kam. Der
Reichsanwalt Dr. Dietz erläuterte den exotiſchen Gäſten eingehend dieuriſtiſchen Punkte dieſes Prozeſſes, wobei die Japaner mit eſengreſter

ufmerkſamkeit folgten und ſich auch an der Diskuſſion beteiligten,während die Chineſen ſcheinbar teilnahmslos blieben. Dienstag abent

wurde auch das Rathaus beſucht und Mittwoch früh die Weiterreiſe
von Leipzig nach Wien, Paris und London angetreten

Engliſche Arbeitszeit und Sonnabendfrühſchlu Wünſche,die ſich beſonders bei den San iungegehiferr der eher e

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraß 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſtellen. Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-
verband hat jetzt eine Schrift über die Erfahrungen herausge-
geben, die mit engliſcher Arbeitszeit und dem Sonnabendfrühſchluß
gemacht worden ſind. Die Erfahrungen ſind ſämtlich günſtig. Die
Ortsgruppe Berlin hat in dieſen Tagen 1000 Stück der Bücher an
die größeren Betriebe verſchickt, ſie iſt gern bereit, wo es gewünſcht
wird, weitere Bücher zur Verfügung zu ſtellen.

Jnunsland.
Schwere Ausſchreitungen gegen einen Regierungs

kommiſſar in Jtalien. Jn San Pietro Vernotico
war zur Führung einer Unterſuchung aus Anlaß der Er-
nennung des Leiters der ſtädtiſchen Polizei ein Regie-
rungskommiſſar eingetroffen. 600 Perſonen
veranſtalteten gegen dieſen eine lärmende Kund-
gebung, wobei die Carabinieri mit Steinen beworfen
wurden. Die Menge drängte vor das Rathaus, ſo daß die
Carabinieri, nachdem Revolverſchüſſe ſogar gegen
den Regierungskommiſſar gefallen waren, von
der Waffe Gebrauch machen mußten. Zwei Perſonen
wurden getötet und fünf verwundet. Eine gerichtliche
Unterſuchung iſt eröffnet.

Zur Rochette-Affäre. Jn der Vormittagsſitzung der parla-
mentariſchen Unterſuchungskommiſſion über die Rochette-
Affäre am Dienstag wurde zunächſt der Polizeipräfekt
Lépine vernommen. Er verlas ein längeres Memorandum
über die Entwicklung der ganzen Affäre. Lépine ſchloß mit der
Erklärung, daß er die volle Verantwortung für r und Durands
Tätigkeit übernehme. An die Verleſung dieſes Memorandums
ſchloß ſich eine längere Befragung Lépines durch den Vorſitzenden
der Kommiſſion Jaurès. Als Lépine die Beantwortung der Frage
ablehnte, ob die Berufung Durands durch Lépine auf deſſen
eigene Jnitiative oder auf die des damaligen Miniſterpräſidenten
Clemenceau erfolgt ſei, beſchloß die Kommiſſion, die Weiterver-
nehmung Lépines bis nach der Rückkehr und Vernehmung
Clemenceaus zu vertagen. Jn der Nachmittagsſitzung erfolgte die
Vernehmung des Unterſuchungsrichters Berr ſowie des General-
ſtaatsanwalts Fabre.

Von den Karliſten in Spanien. Der „Temps“ meldet
aus Madrid: Die Karliſten feierten den Geburtstag
Don Jaimes. Jn Barcelong wurden die Karliſtenkund-
gebungen von der Polizei zerſtreut. Jn Portugalete bei
Bilbao erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen Karliſten und
Republikanern, wobei ſieben Perſonen verwundet wurden.

Meuternde türkiſche Soldaten. Unter den bei Strumnitza
ſtrafweiſe beim Straßenbau beſchäftigten Soldaten brach
eine Meuterei aus. Das Wachdetachement griff ein, vier
Meuterer wurden getötet, acht ſchwer ver-
wundet. Acht Rädelsführer wurden feſtgenommen und die
Wache verſtärkt. Die Soldaten gehören zu den wegen Meuterei
aus Konſtantinopel entfernten Truppenteilen.

Eine Aenderung des engliſchen Urheberrechts. Der Handels-
miniſter Buxton brachte im Unterhaus einen Geſetzentwurf
zur Abänderung des beſtehenden Urheberrechts ein und führte in
ſeiner Begründung aus, die im Enkwurf enthaltenen Vorſchläge
ſeien das Reſultat der Konferenz in Berlin, auf der
man zu einem Uebereinkommen gelangt ſei, die betreffenden
Geſetze der vertretenen Länder miteinander im Einklang zu
bringen. Jn England ſeien größere Aenderungen erforderlich
als in irgendeinem anderen Lande, denn ein jedes andere Land
habe die Urheberrechtsgeſetzgebung zu einer zeitgemäßeren ge
ſtaltet wie England.

Norwegen. Das Storthing hat ſich am Dienstag vertagt.
Griechenland. Der Miniſterrat hat beſchloſſen, das Geſetz

betreffend die Reinigung des Lehrkörpers der Uni-
verſität Athen durchzuführen und etwa 15 Profeſforen
verſchiedener Fakultäten zu ent laſſen.

Peru. Der Rücktritt des peruaniſchen Mini-
J riums erfolgte wegen Meinungsverſchiedenheiten über
ragen der internationalen Politik.

Unruhen auf Kuba. „Aſſociated Preß“ meldet aus Havanag:
Die Regierung iſt über die Jnſurrektion unter dem
General Miniet in El Caney im Oſten Kubas ſehr be
unruhigt und hat Truppen dorthin entſandt.

Das deutſche Kronprinzenpaar in Schkopan.
Die Sproſſen zweier uralten Adelsgeſchlechter ſchließen heute

Mittwoch ihre eheliche Vereinigung in der Kirche zu Schkopau
und bringen dadurch zwei Häuſer in Verbindung, mit denen
bisher unſeres Wiſſens ſo enge verwandtſchaftliche Beziehungen,
wie ſie jetzt geſchloſſen werden, noch nicht beſtanden. Wie bereits
mehrfach mitgeteilt wurde, erfolgt heute die Trauung des Fräu-
lein Gliſabeth von Trotha mit dem Oberleutnant im
3. Garde-Ulanen- Regiment Herrn Alfred von Mitzlaff in
Gegenwart des deutſchen Kronprinzenpaares.

Die Familie Trotha gehört unſerer allerengſten Heimat
z den früheſten Zeiten an. Sie hat offenbar ihren Namen von
em unſerer Stadt Halle benachbarten Dorfe Trotha entlehnt,

welches nach Ledebour bereits 1163 ſich im Beſitze des Geſchlechts
befunden hat. Der hervorragendſte aus der Sippe war neben
einer Reihe von bedeutenden Männern Thilo von Trotha, der von
1466--1514 auf dem Biſchofſtuhle zu Merſeburg ſaß. Als Erbauer
des berühmten, architektoniſch herrlichen Bauwerkes findet man
ſein Wappen mehrfach im Schloß zu Merſeburg. Der Merſe
burger Rabe für den der große Kaiſer Wilhelm ein ſo lebhaftes
Intereſſe an den Tag legte, daß er bei ſeinem letzten Beſuche der
alten Biſchofſtadt nicht eher den Schloßhof betrat, als bis er zuvor
einige Augenblicke an dem Käfig verweilt hatte t als das
Wappentier der Familie Trotha auf eine Stiftung des Biſchofs
zurückzuführen. Obwohl die Familie Trotha zu Merſeburg und
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damit zu Kurſachſen gehörkte, findet man doch die Genealogie des
Geſchlechts in der ausgezeichneten
Chronik aufgeführt. Dieſe Tatſache ruft das Gedächtnis an den
großen Vaterlandsfreund in der Familie wach, der auf dem
zum Saalkreiſe gehörigen Rittergute Kroſigk ſitzend von
Napoleon in die Acht und ſeiner Güter verluſtig erklärt wurde,
ſo daß ſeit dieſer Zeit der alte, ſeit 1421 in den Händen der
Familie befindliche Beſitz dieſer verloren ging. Jn der Genealogie
der Sippe iſt der wunderbare Fall zu verzeichnen, daß die heſſiſche
Familie von Trott mit dem allen kurſächſiſchen Geſchlecht
obwohl ſie mit dieſem in keiner verwandtſchaftlichen Beziehung
ſtand zum Zwecke der Vererbung der Güter 1587 in eine Erb-
verbrüderung trat, die noch in demſelben Jahre von dem Kur-
fürſten Johann Georg von Sachſen derart beſtätigt wurde, daß
eine Geſamt-Handbelehnung erfolgte.

Die Familie, deren Majorat Scopau nach dem „Gothaer“ ſeit
1477 in ihrem Beſitze ſich befindet, iſt auch ſonſt im Anhaltiſchen
(Gänſefurth, Hecklingen) begütert. Der jetzige Beſitzer von
Schkopau iſt der Ehrenkommendator und Schatzmeiſter des
Johanniterordens, der Königlich preußiſche Kammerherr und Hof-
marſchall Exzellenz Ernſt Ulrich von Trotha, Sohn des 1903 ver-
ſtorbenen Kgl. preußiſchen Generalleutnants a. D., Senioratsherrn
auf Goldſchau und Fideikommißherrn auf Scopau und auf Collen-
bey Ernſt von Trotha und der Roſa geb. von Helldorff. Exzellenz
Ulrich iſt ſeit 19. Oktober 1881 mit Alexandra geb. von Bonin ver-
mählt. Das dritte Kind dieſer Ehe iſt Eliſabeth, Hofdame
Jhrer Kaiſerlichen Hoheit der Kronprinzeſſin. Sie iſt zu Collen-
bey am 9. Dezember 1885 geboren.

Der Bräutigam Alfred von Mitzlaff gehört einem alt-
hinterpommerſchen Geſchlecht an, welches bereits 1364 im Beſitze
von Zamborſt bei Neu-Stettin und 1389 im Beſitze von Kazin bei
Stolp ſich befand. Das altſlaviſche Wappenbild der von Mitzlaff
legt den Gedanken nahe, daß ſie eines Urſprungs ſind mit den
von Zitzewitz und der einen Familie von Below.

Jhre Kaiſerliche Hoheit die deutſche Kronprinzeſſin Eecilie
wollte an dem bedeutungsvollen Tage ihrer Hofdame nicht fehlen,
und ſie und ihr Gemahl trafen ſchon geſtern, Dienstag, in Schko-
pau ein, mit ihr Jhre Königliche Hoheit Prinzeſſin Viktorig Mar-
garethe, Tochter Sr. Königlichen Hoheit Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen. Prinzeſſin Viktoria Margarethe traf mit ihrer
Hofdame Vera v. Stromberg in dem von Berlin kommenden Eil-
zug 3.25 Uhr nachmittags auf dem Bahnhofe in Halle ein. Eine
Stunde früher, 2.25 Uhr, war bereits die deutſche Kronprinzeſſin,
von Potsdam über Magdeburg, in ihrem Salonwagen fahrend, in
Begleitung ihrer Hofdame Marie Gräfin v. Wedel in Halle ange
kommen, und ſie blieb bis zur Ankunft des Berliner Zuges in
ihrem Salonwagen, der dann nebſt Gepäckwagen auf das Gleis
Bahnſteig 2 geleitet und an den Salonwagen der Prinzeſſin Vik-
torig Margarethe angehängt wurde. 3.36 Uhr dampfte der Eilzug
weiter. Jn Merſeburg wurden die kronprinzlichen und prinz-
lichen Herrſchaften von Sr. Exzellenz von Trotha empfangen und
nach den vor dem Bahnhofe bereitſtehenden Equipagen geleitet.
Auf dem Merſeburger Bahnhofe und auf dem Vorplatze wie an
den nach Schkopau führenden Straßen hatte ſich eine große
Menſchenmenge aufgeſtellt, die Damen in hellen Sommerkleidern.
Als die Kronprinzeſſin, eine hohe, jugendlich-ſchlanke Geſtalt in
grauem Reiſekleid, ſich zeigte, brach die Menge in jubelnde Hoch-
rufe aus, Tücher und Hüte wurden geſchwenkt, auf allen Ge-
ſichtern lag freudige Bewegung. Die Kronprinzeſſin, freundlich
lächelnd, dankte nach allen Seiten hin. Auch die Straße nach
Schkopau zu war mit Menſchen beſetzt und wiederholten die Hoch-
rufe auf die geliebte Fürſtin. Der Ort Schkopau hat reichen Feſt
ſchmuck angelegt. Von vielen Häuſern wehten Flaggen, auch von
der höchſten Spitze des Kirchturms; Ehrenpforten und Tannen-
grün an den Häuſerfronten und Blumengewinde kündeten die
Feſtfreude der Bewohner. Das Schloß, ein herrlicher Renaiſſance-
bau, trug ebenfalls ein feſtlich-grünes Gewand. In Schkopau war
alles auf den Beinen, ebenfalls hatten ſich viele Hallenſer und
Merſeburger eingefunden, welche auf die Kronprinzeſſin bei ihrem
Nahen begeiſterte Hochrufe ausbrachten. Ein Zug Schützen mit
Muſik empfingen die Wagen. Vor dem Eingange zum Schloſſe
warf die Kronprinzeſſin einen Roſenſtrauß in die Menge, der von
einem jungen Manne aufgefangen wurde. Sofort ſtürzte ſich eine
junge Dame auf den Strauß und entriß ihn den Händen des
jetzigen Beſitzers. Der Strauß löſte ſich dabei auf und die ein-
zelnen Blumen kamen nun in ebenſoviele Hände, deren Beſitzer
hierüber ſehr glücklich waren. Seine Kaiſerliche Hoheit der deutſche
Kronprinz war nach eingelaufener Depeſche 2.15 Uhr nachmittags
vom Truppenübungsplatz Döberitz im Auto mit drei Herren ſeiner
Begleitung abgefahren und traf wider Erwarten ſchon 5.40 Uhr
in Schkopau ein, ebenfalls von der großen Menſchenmenge, die ge
duldig ausgeharrt hatte, ſtürmiſch begrüßt. Und noch lange nach-
her hielten die Leute aus, um etwa noch einen Blick von den hohen
Herrſchaften erwiſchen zu können. Jndes blieben dieſe im Schloſſe
und vereinigten ſich mit der Familie von Trotha zur Abendtafel.
Nach der Ankunft des Kronprinzen wurde auf dem Torbogen am
Eingang des Schloßhofes die Kronprinzenſtandarte auf-
gezogen.

Am Abend wurden die hohen Herrſchaften durch das Ab-
brennen eines prächtigen Feuerwerkes und eine
Huldigungsfahrt der Merſeburger Rudergeſell-
ſchaft erfreut. Auch zu dieſem wunderbaren Schauſpiel, das
ſich an und auf der Saale am Schloßgarten abſpielte, hatte ſich
eine vielhundertköpfige Menſchenmenge aus Halle
und Merſeburg eingefunden. Den Beginn des Feuerwerkes
zeigten mehrere Kanonenſchläge und Raketen an. Der Schloß-
turm erſtrahlte in wechſelndem Buntfeuer. Die kleine Trothaſche
Wappenfahne flatterte luſtig im Winde oben auf dem in Rotfeuer
weithin leuchtenden Turm. Auf dem dem Schloßhof gegenüber-
liegenden Saaleufer wurde eine große Zahl herrlicher Feuerwerks-
körper abgebrannt. Jnzwiſchen hatte ſich weiter oben an der Brücke die
Ruderflotille geſammelt, und 8 Ruderboote in Flaggen-
gala und im lohenden Schein Hunderter von Fackeln
ſetzten ſich ſtromab zu der Huldigungsfahrt in Bewegung.
Dann ging es wieder ſtromauf und bei dem Schloß wurde ein
kräftiges Hipp hipp hurral! auf unſer Kron
prinzen paar ausgebracht, in das die verſammelte Menge
laut und herzlich einſtimmte, Hierbei erſtrahlte auch der frohe
Rudergruß in einem wunderbaren Feuerwerkskörper. Auch unſer
Kronprinzenpaar wird von dieſem wundervollen Schauſpiel, bei
dem ſich das ſtrahlende Licht der Fockeln mit den tauſendfachen
Reflexen auf den dunklen Wellen der Saale zu einer eigenartigen
und überwältigenden Wirkung verband, ſicher aufs ſchönſte erfreut
worden ſein. Dem Brautpaare wird dieſer Lichterglanz das
Zeichen einer hellſtrahlenden, glücklichen Zukunft ſein!

Heute ſegnet des Geiſtlichen Hand einen Liebesbund für das
Leben.

Aus Nah und Fern.
Schwere Sturmſchäden in Ungarn. Aus Budapeſt wird

gemeldet: Jm Komitate Szvlnokdoboka haben Stürme und
Wolkenbrüche große Verheerungen angerichtet. Die Komitat-
hauptſtadt Dees wurde verwüſtet. Jn mehreren anderen Bezirken
ſind die Brücken weggeriſſen, Bäume entwurzelt und Landſtraßen
zerſtört worden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind
25 Menſchen ums Leben gekommen. Die Behörden
arbeiten unter Jnanſpruchnahme des Militärs daran, der Be
völkerung beizuſtehen.

Ausſchreitungen ſtreikender franzöſiſcher Bergleute. Aus
Lens wird gemeldet: Die am Montag in Streik getretenen
Bergl eute der Grube von Liévin durchſchnitten die Telephon-
und Telegraphendrähte der Grube ſowie die Signaldrähte der
Grubenbahn. Es wurde beſchloſſen, mit der Grubenleitung nur
dann in Verhandlungen zu treten, wenn zwei vorher entlaſſene
Arbeiter wieder eingeſtellt würden.

Eine Feuersbrunſt in der Handelskammer von Marſeille
Eine heftige Feuersbrunſt hat einen Schuppen der Marſeiller

Drehyhauptſchen Halleſchen
Handelskammer zerſtört. Die Verluſte beziffern ſich
mehrere Millionen.

Die Cholera in Rußland. Jn den letzten 24 Stunden (von
Mittag zu Mittag) erkrankten 58 Perſonen an der Cholera,
von denen ſechzehn geſtorben ſind. Die Zahl der Er
krankten beträgt jetzt 280.

Von einem Eiſenbahnzuge überfahren. Aus Poſen wird ge
meldet: Auf der Eiſenbahnſtrecke Görchen--Carolinenthal über
fuhr der um 9 Uhr vormittags in Rawitſch eintreffende Zug das
Gefährt des Landwirts Holder. Der Wagen wurde zertrümmert.
Die beiden Jnſaſſen, die Landwirte Holder und Schwarz,
wurden durch den Sturz ſo ſchwer verletzt, daß man an
ihrem Aufkommen zweifelt. Das Zugperſonal ließ den Verletzten
die erſte Hilfe zuteil werden.

Ueberfälle durch Eiſenbahnräuber. Eine Diebesbande, die die
e m Züge hauptſächlich aufſucht, iſt wieder an der

rbeit.
Zügen zwei Damen beraubt.
man einer Dame ihr Täſchchen, das 1000 Mk. Bargeld und wert
volle Schmuckſtücke enthielt, ab. Jn einem anderen Falle wurde
einer Dame das Handtäſchchen entriſſetz das gleichfalls ſehr wert
volle Gegenſtände enthielt. Beidemal gelang es den Spitzbuben,
zu entkommen.

Diebſtahl eines Poſtbeamten. Der Poſtgehilfe Albert Röpke
in Kröben bei Liſſa iſt mit zwei Geldbriefen über 3000 Mk.
und 1700 Kronen, vermutlich auch noch Kaſſengeldern, ſeit Sonn
tag abend flüchtig. Er iſt von Liſſa nach Bentſchen weitergereiſt.
Röpke iſt 1914 Jahr alt und 1,68 bis 1,72 Meter groß. Hinter
dem Flüchtigen iſt ein Steckbrief erlaſſen worden.

Zu dem großen Diebſtahl bei der ruſſiſch-chineſiſchen Bank.
Der Diebſtahl an der ruſſiſch-chineſiſchen Bank ſoll, wie aus
NewYork gemeldet wird, 2 400 000 Mk. betragen. Der
Kaſſierer Wider iſt geflohen. Als der Umfang des Diebſtahls noch
nicht bekannt war, war ihm Straffreiheit für ein volles
Geſtändnis zugeſagt worden. Statt ſich aber zu der ge-
planten Konferenz zu begeben, entfloh er. Man vermutet, daß
der Betrüger aus dem Verſteck mit der Bank verhandeln wird.
Die Bank erwartet, den größten Teil der Sicherheiten von den
Maklern, durch die der ungetreue Bankbeamte ſpekulierte, zurück
zuerhalten.

Ein engliſches Hotel niedergebrannt. Das Kelvin-
Hotel in Belfaſt wurde Dienstag früh ein Raub der Flammen.
Drei Perſonen kamen um und fünf wurden ſchwer
verletzt.

Ein altes engliſches Schloß ein Raub der Flammen. Das
hiſtoriſche Schloß zu Menlough (Graſfſchaft Galwoy)
iſt niedergebrannt. Die Tochter des Beſitzers, Sir
Valentine Blakes, iſt ver brannt. Zwei Bedienſtete ſind beim
Sprung aus dem Fenſter tödlich verunglückt.

Die Ringkämpfe in Berlin verboten. Die groben Aus
ſchreitungen, die am 16. Juli gelegentlich der Veranſtaltung
von Ringkämpfen im Kiſtenmacherſchen Gartenlokal in Berlin
ſtattfanden und zu einem ſofortigen polizeilichen Verbot der
weiteren Fortſetzung dieſer Ringkämpfe führten, haben nunmehr
dem Polizeipräſidenten Veranlaſſung gegeben, die
weitere Veranſtaltung derartiger Ringkämpfe endgültig
zu verbieten.

Die Verfolgung des Gattenmörders Dr. Crippen und ſeiner
Geliebten ſcheint endlich von Erfolg gekrönt zu ſein. Die „Central
News“ erfahren, daß in London ein Privattelegramm aus Montreal
eintraf, wonach das Bureau der kanadiſchen Pazifikbahn in Montreal
eine drahtloſe Depeſche erhielt, welche lautet: Miß Nöéève iſt geſtändig.
Nach einem weiteren Bericht ſoll man dem als Crippen verdächtigen
Mann an Bord des Dampfers bedeutet haben, daß er durch die Ver-
kleidung eines Mädchens als Knaben die Schiffsdiſziplin gebrochen habe.
Man ſoll die beiden getrennt in Gewahrſam genommen und alle Vor-
ſichtsmaßregeln getroffen haben, um ſie am Selbſtmord zu verhindern.

C. E. Ueber den Herzog der Abruzzen und die ſchöne Miß
Elkins verbreiten die amerikaniſchen Zeitungen, obwohl dieſer Tage
erſt gemeldet wurde, daß die Miß ſich mit einem amerikaniſchen
Schiffsleutnant verlobt habe, noch immer die tollſten Geſchichten.
Man will wiſſen, daß der Herzog die Dollarprinzeſſin trotz alledem
heiraten und ſich über die Hinderniſſe, die der Heirat noch im
Wege ſtehen, mit Eleganz hinwegſetzen werde. Die Haupthinder-
niſſe ſeien die ſtolze Königin Margherita und der König Viktor
Emanuel; der junge Herzog ſei aber entſchloſſen, mit ſeiner ganzen
Familie zzu brechen, um das Yankeemädel heimführen zu können.
Wie er die Miß liebe, ergebe ſich daraus, daß er, als Fräulein
Elkins jüngſt mit ihrer Mama in Toblach (Tirol) weilte, jede
Woche einmal in dunkler Nacht und natürlich im allerſtrengſten
Jnkognito von Venedig nach Tirol pilgerte, um die Geliebte ſeines
Herzens wenigſtens für ein paar Stunden ſehen zu können. Was
muß das für eine Liebe ſein, die zu ſolchem Zwecke nicht weniger
als 240 Kilometer zurücklegt! Um Miß Elkins heiraten zu
können, wird der Herzog auf alle ſeine Titel und auf alle ſeine
Privilegien verzichten müſſen. Man darf begierig ſein, zu er-
fahren, was der amerikaniſche Bräutigam-Schifſsleutnant zu
dieſen allerneueſten Elkins-Enthüllungen ſagen wird.

Die Millionen-Unterſchlagungen des Sekretärs der Louisviller
Fidelity and Truſt-Co. hat in amerikaniſchen Finanzkreiſen großes
Aufſehen erregt. Man wundert ſich, wie es dem Defraudanten
möglich war, Jahre hindurch die Reviſoren zu
täuſchen und ſchiebt dies dem Syſtem des „Clearing-Houſe“
zu. Der ungetreue Sekretär Ropke hat Schecks auf die Geſellſchaft
ausgeſtellt, ſie in Zahlung gegeben und dann, wenn ſie vom
ChearingHouſe zurückkamen, einfach vernichtet. Er hat alſo
Namen und Kredit der Fidelity and Truſt-Co. zur Verbergung
der an derſelben begangenen Veruntreuung benutzt. Die ſofort
einberufene Generalverſammlung hat ſich mit der Unterſchlagung
beſchäftigt, deren Geſamtſumme auf 5360 000 Mk. fettgeſetzt
wurde. Die Aktionäre haben ſofort 4 Millionen Reſerveaktien ge-
zeichnet, um die Aufrechterhaltung des Bankbetriebes zu ermög-
lichen. Ropke hat den Geſamtreſervefonds veruntreut. Zwölf
Jahre hindurch er iſt jetzt 35 Jahre alt hat er ſeine Mani-
pulationen zu verbergen gewußt. Das unterſchlagene Geld hat er
in Spekulationen auf der Fonds- und Kornbörſe verloren. Allen
Reviſionen wußte er geſchickt zu begegnen. Stels ſtimmten ſeine
Belege und niemand ſchöpfte Verdacht, daß der Sekretär der Ge-
ſellſchaft ein Millionen-Defraudant ſein könnte. Das acht Millionen
betragende Grundkapital iſt in keiner Weiſe angegriffen. Ropke
war ſeit 18 Jahren Angeſtellter der Geſellſchaft.

Ueber einen Kampf zwiſchen portugieſiſchen Soldaten und
einer Bande von Schmugglern wird aus dem portu-
gieſiſchen Städtchen Pinedo berichtet. Vor einiger Zeit ſchon wurde
den Behörden mitgeteilt, daß große Mengen Tabak, Seide und
Alkohol in den Diſtrikt geſchmuggelt würden. Man ſuchte überall,
konnte aber den Schmugglern nicht auf die Spur kommen, bis
plötzlich am letzten Donnerstag abend einige Küſtenwachen be-
merkten, wie zwiſchen einem Segelſchiff in der Nähe der Küſte

auf

und einigen Männern Zeichen ausgetauſcht wurden, die ſich am
Die Küſtenwache holte ſofort eine An

zahl Soldaten herbei, die man hinter den Felſen an der Küſte
Strande verſteckt hielten.

verſteckte. Mehrere Stunden vergingen, ehe irgend etwas bemerkt
werden konnte. Schließlich ſah man aber, wie zwei Boote ſich dem
Lande näherten. Von dieſen aus wurden dann eine Menge Fäſſer
und Ballen an den Strand geworfen. Nachdem die Boote wirder
verſchwunden waren, kamen ſechs Schmuggler herbei und holten
die Waren. Die Soldaten ſprangen darauf aus ihren Verſtecken
hervor z es kam zu einem harten Kampf, in welchem aber ſchließ-
lich die Schmuggler doch unterlagen. Einem derſelben, der um
Pardon bat, wurde erklärt, daß man ihn gehen laſſen werde, wenn
er den Soldaten zeige, wo das Hauptquartier der Bande ſei. Auf
dieſe Verſicherung hin erklärte der Mann ſich bereit, und er führte
die Soldaten dann über die Berge und Felſen nach einer Höhle,
in welcher man 18 Schmuggler verſammelt fand. Dieſe ſetzten
ſich ſofort zur Wehr und es kam zu einem heftigen Kampf, bei
welchem Revolver, Säbel und andere Waffen benutzt wurden.

Jn den letzten Tagen wurden in zwei Frankfurter

Jn einem Falle nahm J S cherſeite des Forſchers ergriffen hatte, und Dr. Kaſſabian erkannt

urkunde Gabelsbergers nur

Zwei Schmuggler wurden getötet und ſieben verwundeSoldaten die Oberhand gewinnen konnten. t ehe di
C. E. Ein Opfer der Röntgenſtrahlen. Aus Philadel

meldet man den Tod des Doktors Mihram K. Kaſſabian, n
amerikaniſchen Forſchers, der ſich auf dem Gebiete des Studt
der Röntgenſtrahlen große Verdienſte erworben hatte. Der
lehrte erlag einer entſetzlichen krebsartigen Krankheit, die
mehreren Jahren an ſeinem Körper frafß und deren Keime
der Erforſchung der wunderbaren Eigenſchaften der geheim
vollen EStrahlen in ſich aufgenommen hatte. Dr. Kaſſabian
im Jahre 1902 zum erſten Male geſpürt, daß ſeine Hände
und nach unempfindlich wurden. Die tiefen Brand wunden
an ſeinem Körper durch die K Strahlen verurſacht worden wer
wuchſen mit der Zeit in ſo beſorgniserregender Weiſe, daß m
im Jahre 1908 dem Forſcher zwei Finger amputieren mußt
zwei weiteren chirurgiſchen Eingriffen, die im Laufe des porin

hres vorgenommen werden mußten, bemerkte man jedoch
ecken, daß die unheimliche Krankheit die gange linke ſöh

ſelbſt mit voller Klarheit, daß nur der Tod das Umſichgreifen
Leidens aufhalten konnte. Der jetzt eingetretene Tod des hery
ragenden Gelehrten hat die ganze amerikaniſche Gelehrtenwelt

tiefſfter Betrübnis erfüllt. t mi
Provinz Sachſen und Umgebung

Magdeburg, 26. Juli. (zZum 40 jährigen Gedeyr
tag der Schlacht bei Beaumonty) erlaſſen die Veren
ehemaliger Feldartilleriſten und Kameradſchaftliche Vereinigm
ehemaliger Feldartilleriſten folgenden Aufruf: Am 28. Augt
dieſes Jahres begehen die Vereine ehemaliger Feldartillert
und Kameradſchaftliche Vereinigung ehemaliger Feldartillerſ,
gemeinſchaftlich den 40 jährigen Gedenktag a
Schlacht bei Begaumont, an dieſem Tage, w
vor 40 Jahren das Magdeburgiſche Feldartillerie,
Regiment im heißen Ringen bei ſchweren blutigen Verh
zum Siege beitrug. Jn aller Gedächtnis wird dieſer Tag
noch lebenden Veteranen ſein, ſie werden wie vor 15 Jahren,
der Verein der ehemaligen Feldartilleriſten die 25jährige Feie
der Schlacht von Beaumont beging, manchen alten lieben Ka
raden, mit dem ſie Schulter an Schulter im heißen Kampf
ſtanden haben, antreffen, groß wird die Freude des Wiederſehen
ſein, denn immer kleiner wird die Schar der Kriegsteilneh
darum kommt, ihr Alten, und ſchaut euch nochmals ins Auge Aug
ihr Jungen, die ihr den ſchwarzen Kragen getragen habt, eilt hen
bei und helft mit zur Verſchönerung der Feier. Die vorgenannte
Vereine haben keine Koſten und Mühen geſcheut, die Feier
einer würdigen zu machen. Wir haben aus dieſem Grunde einen
Sonntag gewählt, um es den Kameraden leichter zu ermöglichen
mit ihren Familien an dieſer Feier teilzunehmen. Wir rufen eng
alten und jungen Schwarzkragen nochmals zu: Auf zur 40jährigen
Beaumontfeier nach Magdeburgl dem Stabsquartier e
Regiments. Anmeldungen mittels Poſtkarte bitten wir bis zu
15. Auguſt d. Js. an den Schriftführer des Feſtausſchuſſes, Herrn
Paul Kleiber zu Magdeburg-B., Schönebeckerſtraße 56,
richten.

4 Magdeburg, 26. Juli. (Der hieſigen Stadt
mifſion) iſt vom Herrn Oberpräſidenten eine Hauskollekte be
willigt worden, welche in den Monaten Auguſt und September ein
zuſammeln iſt.

Nordhauſen, 25. Juli. (Gymnaſialdirekiot
a. D. Dr. Groſch f. Angenommener Baugewerks-
tarif. Erhängt.) Der frühere langjährige Direktor de
hieſigen Gymnaſiums, Dr. Groſch, iſt am 22. d. Mts. in Rudok
ſtadt in ſeinem 75. Lebensjahre nach langem Siechtum, das er ſig
auf einer Paläſtinareife zugezogen hatte, geſtorben. J
einer Verſammlung der hieſigen Arbeitgeber z
Arbeitnehmer im Baugewerbe iſt ein dreijähri
Tarif für die Maurer Nordhauſens und Salzas wie folgt feſtgeſeh
und angenommen worden: Die Arbeitnehmer des Maurer-
Zimmerergewerks erhalten bis zum 31. März 1911 eine
Stundenlohn von 43 Pfg., bis zum 31. März 1912 einen ſolch
von 45 Pfg. und bis zum 31. März 1913 einen Stundenlohn be
47 Pfg. Ein von den Arbeitgebern vorgeſchlagener Akkordigrj
dagegen würde von den Arbeitnehmern nicht angenommen.
Südharzforſte bei Rodishain wurde dieſer Tage ein Erhängtet
aufgefunden. Die angeſtellten Nachforſchungen haben ergebe
daß es der Köhler Schweizer aus Breitenſtein bei Stolbery iſt
der Grund des Selbſtmordes konnte nicht feſtgeſtellt werden.

iſten

t

zu

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Gabelsbergerſcher Stenographentag. Aus allen deutſche

Gauen, aus Oeſterreich- Ungarn und dem Auslande hatten ſich
am Sonntag in Stuttgart über 3000 Vertreter des Gabelsberxt
ſchen Stenographie-Syſtems zum 9. deutſchen Gabelsbergerſch
Stenographentag eingefunden, eine Teilnehmerzahl, wie ſie bie
jetzt noch von keiner ſtenographiſchen Tagung erzielt worden i
und im friedlichen Wettkampfe maßen ihre Kräfte gege
2300 Stenographen und Stenographinnen. Schon am frühe
Morgen des Sonntags begann in verſchiedenen Stuttgarter Schul
lokalen das Preiswettſchreiben. Die 2300 Teilnehne
waren in ſieben Gruppen geteilt. Die ſächſiſchen Kunſtgenoſe
ſchrieben in der Stuttgarter Handelsſchule. Die Feſtverſamr
lung am Sonntag mittag bot ein überaus glänzendes Bild.
dem Berichte des Bundesvorſitzenden Prof. Pfaff war zu u
nehmen, daß der deutſche Stenographenbund Gabelsberger in 3
letzten fünf Jahren von 1618 auf 2000 Vereine mit 90 000
gliedern geſtiegen iſt und ſomit die größteſtenograp hiſh
Organiſation der Welt darſtellt. Den Feſtvortrag h
Herr Realſchuldirektor Dr. Gaſt er Antwerpen. Er warf ein
hiſtoriſchen Rückblick auf die ſtenographiſchen Einheitsbeſtrebungg

wies darauf hin, daß ſchon Gabelsberger an eine Einhen
ſtenographie gedacht habe und hob hervor, daß dem derzeit
Bundesvorſitzenden Prof. Pfaff das Verdienſt gebühre, die
heitsbeſtrebungen in die richtigen Bahnen gelenkt zu haben.
Einheitsſtenographie werde geſchaffen werden und ſie werde
ſeelt ſein von Gabelsbergers Geiſte. Herrn Prof. Pfaff wu
zum Schluſſe als Ehrengabe eine Nachbildung des Gabelsbert
Denkmals in München in Bronze überreicht. An Kaiſer Wilhel
Kaiſer Franz Joſef, die Könige von Sachſen und Württemb
ſowie den Großherzog von Sachſen-Weimar wurden Huldigun
telegramme abgeſandt. Am Abend fand in der Liederhalle!
Verkündigung der Sieger des Wettſchreibens ſtatt. Am Monte
begannen in der Liederhalle die geſchäftlichen Verhan
lungen des 19. deutſchen Stenographentages Gabelsbe
Der Bundesvorſitzende Oberlehrer Pfaff in Darmſtadt erſtan
einen Bericht über die Bundesrechnung. Danach beſitzt der
ein Vermögen von annähernd 20000 Mk. Ueber die Gabelsbert
Stiftung berichtete Domvikar Göß in Paſſau im Auftrag
Stenographenvereins Paſſau, dem die Verwaltung der n
in den letzten fünf Jahren übertragen war. Lehrer Helm n
aus Plauen berichtete über den Stand der Auerbachſtiftung.
zurzeit ein Vermögen von 13 450 Mk. beſitzt. Es wurde i
die Prüfungsordnung in der ſeitherigen Form weiterbeſte W
laſſen, doch ſoll bei der Wettſchreibordnung die r
bei Wettſchreiben in einer Geſchwindigkeit von n
Minute auf eine halbe Stunde verlängert werden. Der wen
vorſitzende Profeſſor Clemens gab ſodann nen eine n
Bericht über das von den Regierungen des Königreichs
des Königreichs Bahern, des Größherzogtums Oldenburg v
Großherzogtums SachſenWeimar und des Hersggtum“ ſichten
Koburg-Gotha zum Zweck der Erhaltung einer rin
der Schriftgeſtaltung und zur Erzielung einer Stetigke m
Fortentwicklung des Gabelsbergeriſchen Stenographieſhſtene
troffenen Uebereinkommens, wonach Aenderungen in der

dann vorgenommen werden o
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wenn dieſe Aenderungen von ſämtlichen erwähnten Regierungen
angenommen werden. Profeſſor Pfaff gab dem Wunſche Aus-
druck, daß auf Grund dieſes Uebereinkommens es gelingen möge,
auch ſpäter einen Vertrag zwiſchen ſämtlichen ver
bündeten Regierungen und der öſterreichiſchen Regierung
zuſtande zu bringen. Jm Anſchluß an den Bericht des Bundes
vorſitzenden erhob der Vorſtand des königlich ſächſiſchen ſteno
graphiſchen Jnſtitutes zu Dresden, Oberregierungsrat Profeſſor
Dr. Clemens, Proteſt gegen den von einer Seite gemachten Ver-
ſuch, den Abſchluß des Abkommens zwiſchen den Regierungen
dahin auszulegen, daß dieſes Abkommen abgeſchloſſen worden ſei
u dem Zwecke, die königlichen ſtenographiſchen Jnſtitute zu Dres
en und München und deren Vorſtände zu Alleinherrſchern über

die Syſtemgrundlage der Gabelsbergeriſchen Stenographie zu
machen. Zum Schluſſe wurde feſtgeſtellt, daß von den 2300 Teil-
nehmern an dem großen Wettſchreiben insgeſamt in der oberen
Abteilung 120 erſte und 198 weitere Preiſe zur Verteilung kamen.

Dortmund, 26. Juli. Hier tagte der 20. Abgeordnetentag
der Vereinigung deutſcher Marinevereine. Den
Vorſitz führte Admiral Thiele aus Bremen. Das Marineamt
war durch den Fregattenkapitän Meurer vertreten, der Deutſche
Flottenverein durch den Kommerzienrat Schweckendick-Dortmund,
auch der Regierungspräfident v. Bake war anweſend. Nach der
Begrüßungsrede wurde an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm
abgeſandt; weitere Telegramme wurden an den Prinzen Heinrich
von Preußen, den Prinzen Adalbert von Preußen und den Vor
ſitzenden des deutſchen Kriegervereinsweſens, General v. Spitz in
Berlin, gut Nach dem Jahresbericht beträgt die Zahl der
dem Verband angehörigen Vereine 154 mit 11 498 ordentlichen und
266 außerordentlichen Mitgliedern gegen 139 Vereine mit 10604
Mitgliedern am Schluſſe des Vorjahres. 140 Kameraden ſind ge-
ſtorben gegen 90 im Vorjahre. Die Kaſſe ſchließt in Einnahme
mit 42 345 Mk., in Ausgabe mit 40 896 Mk. Dann folgte die Be-
ratung von Anträgen über den weiteren Ausbau des Verbandes.
Derd nächſte Abgeordnetentag ſoll in Düſſeldorf abgehalten
werden.

Der Juternationale Blindenlehrerkongreß in Wien, an
dem zahlreiche Vertreter Oeſterreich-Ungarns, Deutſchlands, Rußlands
und Griechenlands teilnehmen, iſt Dienstag eröffnet worden.

Perſonalnachrichten.
Theologiſche Prüfungen. Jm Juni d. Js. haben beim Kgl.

Konſiſtorium der Provinz Sachſen folgende Kandidaten der Theo-
Iogie die zweite theologiſche Prüfung beſtanden 1. Paul Gabriel
aus Steinhorſt (Hannover), 2. Ludwig Giſecke aus Magdeburg,
3. Guſtav Henneberg aus Mühlhauſen i. Thür., 4. Erich Hindorf
aus Sylda, darunter einer mit dem Prädikat „Gut“ und einer mit
dem Prädikat „Jm ganzen gut“.

Ordination. Am 23. Juni d. Js. ſind im Dom zu Magde
burg durch den Generalſuperintendenten Stolte folgende Predigt-
amtskandidaten feierlich ordiniert worden: 1. Walter Bode als
Hilfsprediger in Mötzlich, 2. Dr. Paul Gabriel als Hilfsprediger
in Magdeburg-Sudenburg, 3. Ludwig Giſecke als Hilfsprediger in
Aſchersleben, 4. Guſtav Henneberg als Hilfsprediger der Parochie
Dieskau, 5. Theodor Knolle als Hilfsprediger in Greppin, 6. Jo
hannes Schapper als Pfarrer der Parochie Winterfeld.

Landwirtſchaftliches.
Preisausſchreiben der Spiritus-Zentrale für Flaſchen-

und Kannenverſchlußſiche rungen zur Aufnahme
von vollſtändig vergälltem Branntwein(Brennſpiritus). Vom 1. Oktober d. Js. ab darf
Brennſpizxitus im Kleinhandel nur in Behältniſſen feil-
gehalten werden, die verſchloſſen und mit einer Angabe des Al-
koholgehaltes verſehen ſind, wodurch die Gewähr für die gute,
zweckentſprechende Beſchaffenheit der Ware gegeben und die Ge
brauchsfähigkeit von Spiritusapparaten aller Art erhöht wird.
Für eine geeignete Verſchlußſicherung an Flaſchen und Kannen
zur Aufnahme von Brennſpiritus hatte die Spiritus- Zentrale ein
Preisausſchreiben im Geſamtbetrage von 5000 Mk. veranſtaltet,
das eine ungemein rege Beteiligung gefunden hat, ſo daß den
Preisrichtern nicht weniger als 533 Muſter für Flaſchen und 183
für Kannen vorlagen. An Preiſen wurden zuerkannt: Zwei erſte
Preiſe von je 1250 Mk. an Herrn Privatier Liebſcher in Frei-
berg i, Sa. und an Herrn Brennereiverwalter Block in Kopriewe
i. Weſtpr., ein zweiter Preis von 1000 Mk. an Frau Sophie Fleck
in Magdeburg, zwei dritte Preiſe von je 500 Mk. an Herrn Kano-
nier Richter in Gemeinſchaft mit Herrn Kanonier Meling, beide
in Poſen, und Herrn Hans Barthelmeß in Berlin, ſämtlich für
Flaſchenſicherungen, und ein Preis von 500 Mk. für eine Kannen-
ſicherung an die Herren Dr. Georg Fendler-Steglitz und Gottlieb
Emil Fiſcher in Berlin.

Kurorte und Reiſen.
Praktiſche unentgeltliche illuſtrierte Fahrpläne, enthaltend

die ſchnellſten und bequemſten Zugsverbindungen über Württem-
berg, haben zur leichten und raſchen Orientierung der Reiſenden
die Kgl. württemb. Staatsbahnen ſoeben herausgegeben. Jcedes
der verſchiedenen Heftchen unterrichtet über die betr. Züge eines
beſtimmten Verkehrsgebietes, ſo z. B. Berlin bezw. Sachſen
(Wildbad) Stuttgart und Bodenſee--Schweiz--Jtalien,
Hamburg bezw. Bremen Frankfurt Bodenſee Tirol und
—Schweiz, London bezw. Holland Rhein-- Stuttgart Boden
ſee Tirol und Schweiz München Ulm--Donautal--Frei-
burg Colmar und anderer Richtungen. Die illuſtrierten Fahr
pläne, die auch die Fahrpreiſe enthalten, werden jedermann von
der amtlichen Auskunftsſtelle der Kgl. württembergiſchen Staats
hahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin,
Unter den Linden 14, koſtenlos zugeſandt.

Letzte Telegramme.
Unſer Kaiſerpaar nach Wien.

Berlin, 27. Juli. Die Teilnahme der deutſchen
Kaiſerin an der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach
Wien im September wird Wiener Blättern zufolge als
wahrſcheinlich bezeichnet.

Zu dem geplanten Luftverkehrsamt.
Berlin, 27. Juli. Jm Miniſterium deröffent-

lichen Arbeiten fand geſtern eine Beſprechung über
ein Luftverkehrsamt ſtatt.

Aus der ſozialdemokratiſchen Partei.
Berlin, 27. Juli. Der Verband ſozialdemo-

kratiſcher Wahlvereine von GroßBerlin
ließ geſtern in ſechs Berliner Reichstagswahlkreiſen eine
Reſolution annehmen, nach der vom Magdeburger Partei-
tag erwartet wird, daß er Vorkehrungen trifft, um in Zu
kunft Parteibeſchlüſſen unter allen Um-
ſtänden Geltung zu verſchaffen. Der radikale
Flügel der Partei wollte die Ausſchließung der
Badener, weil ſie für den Etat geſtimmt haben. Schließ-
lich ſiegte der mildere Wunſch des Partei-
vorſtandes.

Tödlicher Unglücksfall bei Dachdeckerarbeiten.
Stettin, 27. Juli. Vom Turm der Friedenskirche in

StettinGrabow ſtürzten geſtern nachmittag der Dachdecker
Salomon und ſein Gehilfe ab. Salomon blieb auf der Stelle
Wigie Gehilfe wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge

racht.
Beſtrafter grober Unfug.

„„ZDuisburg, 27. Juli. Auf der Strecke Sterkrade-- Neu
mühl. hatten 10--13 jährige Schulknaben Steine

auf die Schienen gewälzt, um einen Zug zum Ent-
Steche zu bringen. Sie wurden geſtern von der hieſigen
Strafkammer zu je einem Jahre Gefängnis verurteilt

Der gefürchtete Examinator.
Straßburg, 27. Juli. Profeſſor Clötta, gegen den

die Studenten durch Pfeifen und Ziſchen angeblich wegen ſeiner
za et Strenge bei Prüfungen proteſtiert hatten,
at ſeine Vorleſungen eingeſtellt.

Verderblicher Blitzſchlag in eine AlpenSchutzhütte.
Bern, 27. Juli. Während eines heftigen Gewitters ſchlug

der Blitz in die des Schweizer Alpenklubs am
Alvier, 2300 Meter hoch im St. Galler-Oberland. Die vier
Jnſaſſen wurden mehr oder weniger ſchwer verletzt.
Einem Bergführer verbranntendie Kleider auf
dem Leibe, ſo daß er äußerſt ſchmerzhafte Brandwunden erlitt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 27. Juli 200

Börſen- und Handelsteil.
y. Lauchhammer A.G. Nachdem eine in Rieſa abgehaltene

Verſammlung von über 1500 Vertretern von Gemeinden uſw. dem
endgültigen Vertragsabſchluſſe mit der Lauchhammer A.G. wegen
der elektriſchen Ueberlandzentrale zugeſtimmt hat,
wird, wie das „B. T.“ erfährt, die Geſellſchaft nunmehr unver-
züglich mit der Errichtung dieſer Rieſenanlage beginnen. Bereits
in 15 Monaten hofft Lauchhammer den Betrieb eröffnen zu
können.

Ueber die Garantien der BaumwollFrachtbriefe. Nach
einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus NewYork wurde der
Vorſchlag der europäiſchen Bankiers, betreffs Garantie für die
Baumwoll-Konnoſſemente nach mehrtägigen Konfe-
renzen, an denen ſowohl Vertreter der Baumwoll-Jntereſſenten
als auch der Bankiers und der Eiſenbahnen teilnahmen, abgelehnt.
Es ſei indeſſen beabſichtigt, gewiſſe techniſche Neuerungen einzu
führen, die den Angeſtellten der Eiſenbahnen fahrläſſige, be-
trügeriſche Zertifizierungen erſchweren.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fnuttermittel.

Leipzig, 26. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 212,90 bis
218,00 argent. 226--235 ruſſ. 226 235 Kanada 235
bis 245 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggen: inländ. 150 bis
156 preuß. alter 150-156 neuer 151 157 Poſener
153--157, ruſſiſcher 166--171 bz. u. Br. Tendenz: behauptet.
Gerſte: Braugerſte hieſige Saale-Gerſte Mahl-
und Futterware 127--160 bz. u Br. Hafer: inländ. 164 bis
170 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. 145 152 runder beſch. 145 153 AC, do. geſunder
155--160 Cinquantin 176-186 bz. u. Br. Raps: 205 bis
225 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg

bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg vhne
Faß, flüſſiges 54,75 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 26. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt,
engliſcher gut 201 bis 208 mittel geringbis do. Sommer- gut 201-208 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut AC, do. ausländiſcher gut 209--217 Roggen
ſtetig, inländ. gut 143 bis 149 mittel bis
Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 122 126 mittel
do. AcG, ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

AC, mittel ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
122 126 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländ. gut 160
bis 166 aus ländiſcher l. Maie ſtetig, runder gut
148 150 amerikan. bunter 142 147 Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin, 26. Juli. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 213 216
Normalgewicht 755 g. Abn. im lauf. Monat 218,75 219218,50
Sept. 201,50 202,25 201,75 im Oktober 202 201,75 202,25
bis 201,75 C, im Dezember 202--261,75--202,25 201,75 im
Mai 207,25-207-207,25 Tendenz: feſter. Roggen ſür 1009 kg
inländ. alter 145,50 146,50 C. ab Bahn, Neuer 147,00 148,00
Normalgewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat 150,00 im Sept.
154,25 153,50 im Oktober 155,50 155,00 155,25 Al., im
Dez. 156,75 156,25. im Mai 1911 A. Tendenz: beh. Hafer
per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli 154,75
im Sept. im Dezember 158,00 158,50 A. Tendenz: ſtill.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Oktober A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,50-28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0
und 18,10 bis 20,60 AC, im Sept. 18,60 im Oktober bis

im Dez. 18,65 Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im Oktober 53,50 Ac, im Dezember 52,00 A. G.
Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 26. Juli,
Weizen loko 213--216 September bis A,
Oktober bis Dezember bisab Bahn und frei Wagen. Roggen loko alrer 145,00 146,50
neuer 147,00 148,00 September Oktober bis

Av, Dezember 156,50 bis 156,75 ab Bahn u. frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 138,00 147,00 AC., ſchwere
do. 148,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 123--126
do. ſchwere 127--132 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 178, do. mittel 165--170,
do. gering 159--164, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 159 163 neuer
abf. 143 149 AC, runder 146 151 A. frei Wagen. Erbſen, inl.,
Futterware, mittel 152-162 ruſſiſche do. 152 162 feine
Taubenerbſen 163 174 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,10 bis
20,60 A. Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 ſeine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 26. Juli. Tägliche Börſennotierungen au.
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
218,50, Sept. 201,75. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 170,40, Juli 178,909.
Chicago Northern I Spring, Juli 169,05, Sept. 164,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 174,00. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 162,40. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 150,15. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 150,00.
Sept. 153,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 96,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 154,75, Sept. 153,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 126,30,. Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 26. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I Juli/Aug. 225 Roſafé 77 kg Juni Juli
220 Baruſo 78 kg Juli Aug. 220 77 Kg Juli Aug.219 Auſtr. Febr. März 232 AC, Orenb. 78/79 kg Juni Juli 223 AC,
Samara 78/79 kg Juni Juli 223 Ulka 10 Pud 4 Jnni-
Juli 2221 Sept. Okt. 220 Azimg 10 Pud 3 Aug. Sept. 220

Choice White Karachi Mai/ Juni 222 Roggen: Südr, 9 Pud20/25 loko 160x Juli 160 15,20 Liug Sept. 158
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 117x Juli 115x
Juli alt 115 Aug. 114 Aug. Sept. 115X c. —Hafer: Nordr.
50/51 Kg 4 prompt 156 46/47 3 prompt 154
Mais: La Plata ſchwim. 142 10. Aug. fällig 138 Juli
Aug. 138 Aug. Sept. 138

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin 26. Juli. Kartoffelſtärke 19,75 20,25 Mk.,
Kartoffelmehl 19,75--20,25 Mk

Spiritus.
Hamburg, 26. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 18 G.,

JuliAuguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.
Paris, 26. Juli. Spiritus behauptet, Juli 63,00, Auguſt 64,00,

September Dezember 49,75, Januar-April 47,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. Juli. Rüböl loko 58,50, Oktober 57,50.
Hamburg, 26. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 26. Juli. Leinöl ruhig, loko Auguſt

Septbr.Dezbr. Januar April 378/,, Mai Auguſt
Paris, 26. Juli. Rüböl ruhig, Juli 60,00, Auguſt 60,00,

September Dezember 61,00, Januar-April 61,50.
Peſt, 26. Juli. Kohlraps ſtetig, Auguſt 22,45.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo,
per Juli 14,87 per Auguſt 14,95, per September 14,02 per
Oktbr. Dezbr. 11,82 per JanuarMärz 11,92 per Mai 12,07
Tendenz: ruhig.

W. London, 26. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
9 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 90 prompt 14 ſh. 71/z d. Verk. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 26. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.)
März 37 G., Mai 37 G. Tendenz: ſtetig.

Anmſterdam, 26. Juli. Java Kaffee,
ſtetig, loko 41

Havre, 26. Juli. Kaffee Good average Santos Sept. 47,50,
Dezember 47,75, März 47,75, Mai 47,75. Tendenz: kaum ſlietig.

W. Rio de Janeiro, 25. Juli. Kaffee, Zufuhren 18 000 Sack
in Rio, 50 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Juli. Baumwolle, ruhig,

good ordinary,

Upland middling
loko 76 Pfg.

Autwerpen, 26. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Auguſt 6,00 Käufer, März 5,55 Käufer, Mai Käufer
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 26. Juli. Baumwolle Umſatz 3000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Juli 7,69,
per JuliAuguſt 7,63, per Aug. Sept. 7,41, per Sept.Okt. 7,13, per
Okt.Nov. 6,98, per Nov.Dez. 6,89, per Dez.Jan. 6,86, per Jan.
Febr. 6,85, per Febr.-März 6,85, per März-April 6,85.

Petroleunm.
Petroleum

Metalle.
Amſterdam, 26. Juli. Bancazinn feſt, r 898
London, 26 Juli. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 12 irl.,

Zinn 1487 Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 54/16 Lſirl., 3 Monate
5411 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.

Hamburg, 26, Juli. ſchwach, Amerik. ſpez-
Gewicht 0,800 6,00.

Schlachtviehmärkte.
Magdeburg, 26. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 218 Rinder und zwar Stiere,
49 Ochſen, 63 Bullen, 106 Kühe und Kalben, 245 Kälber, 89 Schaf
vieh uſw., 1290 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. 40--48, B. 37- 39, C. D. E. bis
A. Bullen: 4. 40-46, B. 35—39, 0. 33--34, D.
Kalben und Kühe: A. 40--44, B. 37--40, C. 33 36
D. 28 32, E. 2527 Kälber: A. 70-80, B. 56 65
C. 40--54, D. 34-39 C Schafe: A. 44, B. 36--40, C. 32
bis 35 Schweine: A 54-56 (Schlachtgewicht 70), B. 54
bis 56 (67-—-70), O. 5156 (64-70), D. 49-54 (61--68), B. 46
bis 50 (08 63), V. 46-53 (58 66) A. Verlauf u. Tendenz:
langſan. Ueberſtand: 10 Rinder, 12 Kälber, 120 Schafe,
70 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich

unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20
Köln 25. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

505 Ochſen, 567 Färſen, Kühe und Jungvieh, 82 Bullen, 410 Kälber,
101 Schafe, 3420 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 51-53, (Schlacht
gewicht 89--90), b) 48 50 (85-—87), e) 42-—45 (78--82), d) 37 bis
41 (68-—-75) Färſen, Kühe und Jungvieh a
b) 46 47 (81-—83), 43 45 (77--79), 39-42 (70-74)
e) 32—37 (65-—68), ruhig Bullen: a) 47-48 (82—89),
b) 46-47 (78 80), e) 40--42 (72--76), r.
Ochſen langſam, ziemlich Ueberſtand, Kühe u. Bullen ruhig bei fraglicher
Räumung. Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 71 82

bis b) 5762 5256 45-50 eA. ziemlich belebt. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 79-82 (683- 74)
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
54 55 Schl. 68-—-70 vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
53 55 A, Schl. 67——69 AC, e) volllfleiſchige über 2 Ztr. Lebend
gewicht 53-—55 Schl. 67——69 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgew. 52——54 Schl. 67——68 e) gering entwickelte 49—51
Schl. 62 65 Sauen und geſchnittene Eber 47— 51, Schl. 60 bis
60 lebhaſt räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 25. Juli a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,48
IIa 1,44 1,48 IIIa 1,54 1,38 Kühe: Ia 1,48--1,50Ia 1,40 1,44 IIIa 1,34--1,88 mittel Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,50 Ac, IIa 1,36 1,40. AC, IIIa ermittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch am 25. Juli: 246 Großvieh-

0

Viertel, 34 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,30-—- 1,36 IIa 1,24-—1,30 IIIa 1,1011,20
b) Kalbfleiſch: Ia 1,40 1,50 IIa 1,20 32 IIIa 1,20
1,24 Geſchäft ruhig. e) Schweinefleiſch: Ia IIa

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New York, 26, Juli. Roter WintereWeizen loko 110 per

Juli 113i/,, per Sept. 110 per Dez. 1128/, per Mai
Mais per Juli 76, per Sept. 75, per Dez. Mehl 4,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1/

W. Chieago, 26. Juli. Weizen per Juli 108 per Sept. 1047
Mais ver Sept. 657

W. KeweYoerk, 26. Juli. Petroleum Standard white in New
ork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 20. Juli. Schmalz Weſternſteant 12,30, Rohe und
Brothers 12,55.
verantwortkich: Für Politit und Feuillelon: Hr. Walther Hebenslebenz

für den Vörſen und Handelsteil: i. V. derſelbe; ſür Oertlichet: Heinrich Mieſchner
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktion
l. Verwecke, ſämtlich in dälle g. S.

September 37 G., Dezember 37 G.
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